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1. Abschlussbericht allgemein 

Die Daystar Junior School ist, so wie weltweit auch andere Schulen, seit Beginn der 

Pandemie geschlossen. 

Während in unseren Breiten sich Homeschooling und Distance-Learning etabliert 

haben, konnten Kinder in weniger gut situierte Gesellschaften ihre Bildung nicht 

fortführen. So auch in den Slums von Kampala. Während unsere Schule zeitweise 

geöffnet hatten, um Kindern aus schwierigen Familienverhältnissen eine ruhige 

Lernumgebung zu gewährleisten, mussten Schülerinnen und Schüler in Kampala zu 

Hause bleiben und den Eltern im Haushalt helfen. Während unsere Schulen stattliche 

Zuschüsse erhalten haben, um nach der Pandemie genau dort zu beginnen, wo sie 

auch aufgehört haben, haben Schulen in Uganda um ihre Existenz kämpfen müssen. 

Das Wort „Schule“ bezieht sich hierbei natürlich nicht auf das bloße Gebäude, sondern 

jede/r, die/der eine Schule erst zu einem Ort des Lernens macht: Lehrerinnen und 

Lehrer, Busfahrer und Busfahrerinnen, Sekretärinnen und Sekretäre, Buchhalterinnen 

und Buchhalter, Putzkräfte und noch viele mehr. All jene Personen standen mit dem 

Schließen der Schulen in Uganda vor dem finanziellen Bankrott. Ohne staatliche Hilfe, 

konnte es sich kaum ein/e Direktor/in leisten, Angestellte weiterhin zu bezahlen.  

Jude Nyanzi, der Leiter der Daystar Junior School stand so einer schwerwiegenden 

Frage  gegenüber: Solle er nun alle entlassen? Um ebendies zu verhindern haben wir 

uns gemeinsam entschlossen, ein Crowdfunding zu starten. Mit dem eingenommenen 

Geld sollten all jene, die keinen Übergangsjob finden konnten, über die Runden 

geholfen werden. 

Dank der großen Unterstützung aller Spenderinnen und Spendern, konnten viele 

Menschen davor bewahrt werden, ihr Heim und Aussichten auf ein würdiges Leben zu 

verlieren. Dankeschön! 

2. Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt? 

Die Daystar Junior School liegt in Kampala, Uganda. Ihr Direktor und gleichzeitig auch 

Gründer, Jude Nyanzi, hat es sich zur Aufgabe gemacht, allen Kindern in den 

umliegenden Slums eine Schulbildung zu ermöglichen. Für Unterricht und Materialien 

werden von den SchülerInnen kaum Schulgelder eingeholt. Dadurch ist die Schule 
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vielfach auf Spenden angewiesen. Während der Corona-Pandemie und des 

Lockdowns im März, ist auch diese Schule gesperrt worden. Dadurch konnte einerseits 

die ohnehin schon geringen Schulgelder nicht eingeholt werden und auch die 

Spenden sind stagniert. Durch unser Crowdfunding-Projekt, konnte den LehrerInnen 

und sonstigen Angestellten der Schule geholfen werden, diese schwere Zeit zu 

überstehen. Mit diesem Geld wurde sichergestellt, dass diese Personen nicht in noch 

weitere Armut und Schulden geleitet werden.  

3. Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt? 

Beim Bewerben des Projekts bin ich auf ausschließlich positive Reaktionen gestoßen. 

Die klare Mehrheit der Angesprochenen hat eine Spende getätigt und immer wieder 

wiederholt, wie sehr sie das Projekt unterstützen. An dieser Stelle möchte ich mich 

abermals für jede einzelne Spende bedanken. 

4. Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben? 

Wie bereits erwähnt, wurde das Geld aufgewandt, um Angestellten der Schule eine 

Überbrückung zu bieten. 

Siehe Kostenaufstellung für weitere Details.  

 


